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Aürgerausschußsthrrng.
A Durlach , 14 . Juli .

(Schluß.)
B .A .M . Wendling kritisiert den vor¬

gelegten Plan und befürwortet eine andere
Bauflucht , damit sich die Nebenbauten dem
Außenbau besser anpassen.

B .A .M . Widmann ist dafür , daß das
städtische Gelände vor und neben dem Dillschen
Anwesen nicht abgegeben wird , sondern liegen
bleibt und zur Vergrößerung des Bahnhof -
VorplatzeS dient . Betr . Wirtschaftskonzession
an einen andern nicht vor 1919 hat auch ec
Bedenken . Die Stadt habe einen Fehler be¬
gangen , daß sie die Unterführung der Bahn
geduldet ; er sei von Anfang an für Höher¬
legung des Bahnhofes eingetreten .

Bürgermeister Dr . Reichardt wendet sich
mit aller Entschiedenheit gegen die Aeußerung
WidmannS , als habe die Stadtverwaltung
betr . Unterführung der Bahnlinie nicht alles
dagegen getan , was in ihren Kräften stand.
Alle Vorstellungen aber hatten keinen Wert ,
alle Einsprachen wurden abgewiesen. Widmann
wie Wendling hätten den Bauplan kritisiert
und sich als Ortsbaukünstler aufgespielt ; er
möchte doch zu bedenken geben, daß ein Bau¬
sachverständiger 1 . Ranges , Professor Fischer
von München , den Plan geprüft und für gut
befunden hätte Flohr gegenüber bemerkt er,
auch er hätte lieber gesehen , wenn 8 11 —
keine Abgabe von Gelände für eine Wirtschaft
— nicht im Vertrag wäre ; allein Dill bestand
auf diesem ß , und um die Sache in einem
für die Stadt vorteilhaften Interesse zu regeln ,
den dort später entstehenden Baublock nicht zu
verschänden, mußte man Konzessionen machen ,
zumal Dill auch bei Verlegung der Straße
mit einer ziemlich hohen Forderung an die
Stadt herangetreten wäre .

Auch B .AM . Fritsch wünscht dringend ,daß das Waldhorn als vis-L- ris des Bahnhof - ,wo eS sofort allen Aus steigenden und Besuchernder Stadt in die Auaen tällt . ein anderes

Antlitz erhalte Man könne Bauplan und Ver¬
trag kritisieren , allein in einem solchen Falle
müssen stets Konzessionen gemacht , Opfer ge¬
bracht werden . Widmann stimme er betr . Ver-
größerung des Vorplatzes zum Bahnhof zu
und weise nur auf den riesigen Verkehr hin,
der entstehe, wenn die Gemüsebauern von hier
und Aue ihre Körbe verladen , oft an 100 Fuhr¬
werke — 12 Eisenbahnwagen hiezu nötig !
Ihm hätte am besten gefallen , wenn die Stadt
möglichst viel Platz vor dem Bahnhof zu
hübschen Anlagen verwendet hätte , zumal
Durlach an solchen arm sei ; auch im Interesse
der Jugend sei solcher Wunsch gerechtfertigt .

G .R . Silber verteidigt die Entschädigung
Dills betr . Bauplatz I ; das andere Gelände ,
das Dill verkauft werde , habe für die Stadt
doch keinen Wert ( weil es nicht überbaut
werden kann ) und Dill müsse im Hinblick
darauf , daß der Umbau gut 20000 Mk . ver¬
schlinge . eine Entschädigung werden ; diese
stelle eben die Abgabe des Bauplatzes I .

B .A .M . Flohr betont , daß Dill mit den
ihm abgetretenen Bauplätzen sicher spekuliere,
was der Sache einen unangenehmen Bei¬
geschmack verleihe ; die Abgabe von 2 Bau¬
plätzen anstatt ihrer 3 hätte auch genügt . Er
befürchte eben die Konsequenzen , die aus dem
Fall erwachsen und die sich bei Gelegenheit ,
z . B . Fortführung und Ausbau der Palmaien¬
straße , in der Folge schon zeigen würden .
Seine Partei stimme der Vorlage zu , hätte
es aber lieber gesehen , wenn Dill nicht so
weitgehende Konzessionen ( Abgabe von Bau¬
platz I und Nichtabgabe von Gelände bei
Errichtung einer Wirtschaft ) gemacht worden
wären .

Nach einem Schlußwort , in welchemBürger¬
meister Dr . Reichardt nochmals die Haupt¬
momente , welche die Stadtverwaltung bewogen,
der Sache näher zu treten und ihre Zu¬
stimmung zu geben , kurz und übersichtlich zu¬
sammenfaßte , wurde die Vorlage einstimmig

Vorlage 5 und 6 , Herstellung von Gas¬
leitungen . ohne Debatte einstimmig genehmigt ,
ebenso Vorlage 7 und 8 , Herstellung von
Wasserleitungen.

Auch Vorlage 9,10 und 11 , Ueberführung der
Landstraße Durlach -Weingarten und des Hub -
wegS , Herstellung der Uhlandstraße und Her¬
stellung der Dürrbachstraße (Ersatz der Straßen -
herstellungSkosten) , einstimmig angenommen .

Vorlage 12 . Verkündigung der Rechnungen
der Städtischen Sparkasse vom Jahre 1910 betr .

B .AM . Kasper : Einer Lehrerin sei aus
ihrem Schranke ein für die Schulsparkasse ge¬
sammelter Betrag — offenbar von einem
Schüler — entwendet worden . Da ein solcher
Fall möglicherweise sich wiederhole , wünsche
er , prinzipiell zu entscheiden, wer haftbar sei,
ob die betr . Lehrkraft in einem solchen Falle
das Geld zu ersetzen habe oder nicht.

Der Vorsitzende gibt die Erklärung ab ,
daß sich bei Eintritt eines derartigen Vor¬
kommnisses der betr . Lehrer an den Gemeinde¬
rat wenden solle , welcher die Sache in wohl¬
wollender Weise regeln werde . Treffe den
Lehrer kein Verschulden , so trete die Ge¬
meinde ein .

Vorlage 13 urld 14 befaßte sich mit der
Kanalisation der Stadt Durlach .

B .A .M . Flohr : DaS Großh . Bezirksamt
habe betr . Vorlage 13 s . Zt . bei Bewilligung
der Mittel für den Hauptkanal die Auflage
gemacht , den Nachweis zu erbringen , woher
das Geld zu dem Unternehmen genommen
werde . Wenn man heute in dieser Sitzung
also die Mittel wiederum bewillige , so be¬
anstande schließlich das Bezirksamt den Be¬
schluß ; er sei daher dafür , die Vorlage
zurückzustellen .

Der Vorsitzende bemerkt hiezu , das Be¬
zirksamt habe sich in dieser Hinsicht verbessert,
indem das Ministerium den Nachweis der
Mittel nicht verlangt habe , das Bezirksamt
werde daher diese Vorlage nicht beanstanden .

Vorlage 15 , Erwerbung des Steinschiff¬
kanals .

Jeuilleton . 30)

Jugendschul -.
Roman von Freifrau G . von Schlippenbach .

(Fortsetzung.)
Edwins hatte den Kopf auf die Hand ge¬

stützt , sie dachte an die kurzen Tage , seit sie
von Hause abgereist , an die lange Eisenbahn¬
fahrt und — an die Seereise . In Stettin
hatte sie den Dampfer gegen Abend bestiegen,
um nach Kopenhagen zu reisen, sie fürchtete
sich vor der Seekrankheit und hatte sich gleich
m ihrer Kajüte auSgestreckt . Erst als eS un¬
erträglich heiß in dem engen Raum wurde
und das Schnarchen ihrer Kajütengenossin,einer dicken alten Dame , sie am Einschlafen
hinderte , als das Schiff auf offenem Meer
dahinglitt , von keiner Welle gehoben, erst da
entschloß die Komtesse sich , auf Deck zu gehen.
Sie kleidete sich leise an und warf einen
langen , dunklen Mantel um , ein Spitzenschal
verhüllte halb den Kopf , dann ging sie nach
oben . Alle Passagiere schliefen , es mußte fast
Mitternacht sein ; lautlos stand der Steuer -
mann auf seinem Posten , und der Dampfer
qlitt durch das Wasser , das sonst plätschernd
an die Planken schlug . Edwina lehnte sich an

die Schutzwand des Schiffes , sie war so tief
in Gedanken , daß sie die Schritte überhörte ,
die sich ihr näherten . Sie dachte an Thörner ,
und daß er jetzt mitten im Manöver war ;
ihre Unterredung mit ihm war entscheidend
gewesen , sie hielt sich für gebunden Ein Ge¬
fühl tödlicher Langweile kam über sie , wenn
sie sich auch ihr zukünftiges Leben vorstellte,
und sie gähnte herzhaft . Und plötzlich hatte
sie das Gefühl , daß sie sich ausleben möchte ,
daß sie gern die Leidenschaft kennen würde ,
von der sie in den Büchern gelesen, daß sie
viel zu empfangen und alles hinzugeben
fähig sei.

Ein leises Geräusch ließ Edwina aufschauen,
ein Mann stand neben ihr , er blickte auf sie
nieder und sagte :

„ Ich hoffe , ich störe Sie nicht , mein
Fräulein !"

Edwina warf den Kopf in den Nacken
zurück . „ Ich denke . eS ist genug Raum für
Sie und mich auf dem Verdeck , mein Herr !"

entgegnete sie sehr von oben herab .
Der Fremde lachte leise .
„DaS soll heißen : Warum entfernen Sie

sich nicht ?" versetzte er mit seiner fremd¬
ländischen Betonung . „Nun ich dachte , daß
jemand angesichts dieses großartigen Schau¬
spiels nicht an Kleinigkeiten denkt ? "

„Sie sind wirklich merkwürdig offen, mein
Herr , für eine Bekanntschaft , wenn ich es so
nennen soll , von zwei Minuten ! "

„ Mag sein ; ich sage immer , was ich denke ! "
Beide schwiegen und blickten auf daS Meer ,

das einen phosphoreszierenden Glanz an¬
genommen , jenes märchenhafte Leuchten, das
dem See zuweilen eigen ist und stets die Be¬
wunderung des Reisenden hervorruft .

„Wie schön, " sagte Edwina unwillkürlich ;
sie erhob sich und ging bis zur Spitze des
Dampfers , der Fremde folgte ihr .

Eine Schiffslaterne warf ihr mattes Licht
auf die beiden Passagiere , die hier allein daS
schöne nächtliche Schauspiel genossen. Es ist
ein «Zanz alter Mann , dachte die Komtesse
beruhigt , er hat weiße Haare ! Sie muß
Schwedin sein , solch goldblonde Flechten haben
nur die Töchter Skandinaviens ! fuhr es ihm
durch den Sinn .

Edwina hat er später nie gewußt , wie es
gekommen, daß sie über eine Stunde mit dem
Fremden gesprochen , sie lauschte seinen Worten
mit einem Gefühl des Interesses , das sie bis¬
her nicht gekannt . Er sprach wunderschön
und schilderte in glühenden Farben den Süden ,
Indiens Zauberwelt , er erzählte von der groß¬
artigen Natur Amerikas , von den Einöden
Afrikas und den Eisregionen der arktischen



Zur Ausführung der Kanalisation war die
Erwerbung des Steinschiffkanals notwendig :
9194 Mk.

Der Vorsitzende findet den Betrag auch
hoch ; er habe sich alle Mühe gegeben , das
Gelände billiger zu erhalten ; das Großh . To -
mänenär aber habe erklärt, die Stadt Karls¬
ruhe habe pro gw 1 Mk. bezahlen müssen
und man könne Durlach aus Gründen der
Konsequenz nicht anders behandeln .

HagesneuigKeiLen
Bade «.

Durlach . 18 . Juli . (Künstler - Konzert . )
Kommenden Donnerstag den 20 . Juli , abends
8Vr Uhr , findet im Saale der „ Krone " ein
Konzert , gegeben von der Konzertsängerim
Frau Elisabeth Jentsch - Blickls und den
Herren Opernsängern Carl Teuscher und
Carl Jentsch , statt , auf welches wir das
hiesige kunstiiebendr Publikum hierdurch auf¬
merksam machen . Ueber ein kürzlich in Back¬
nang stattgefunder .es Konzert des Künstler -
Trios schreibt die „ Backnanger Ztg .

" u . a . :
„Frau Jentsch zeigte in dem Gruß deS Pagen
aus den „ Hugenotten " eine schöne Stimme
und perlende Koloratur . Herr Carl Teuscher
enttäuschte nicht, wie so manche „ Tenöre " .
Gerade das , was andere mit so heißer Sehn¬
sucht verfolgen und oft nie erreichen , nennt er
sein eigen : eine glanzvolle Höhe — und er
bewies , daß seine Stimme auch in den Piano¬
lagen sehr hübsch klingt . Die Palme gebührt
aber doch wohl Herrn Jentsch . Dieser Sänger
besitzt einen Bariton von seltener Kraft und
Schönheit des Tones . Darin wird er es
wohl mit den Allerbesten aufnehmen können .
War schon „ Valentins Gebet " ganz über¬
wältigend großartig , so riß der „ Archibald
DouglaS " von Löwe zu stürmischem Beifall
hin . Das war eine grandiose Leistung , die
uns unvergeßlich sein wird . Herr Müller
begleitete stimmungsvoll . Besonders beim
„ Archibald Douglas " war er prächtig . . .

"
Eintrittskarten zu dem Konzert sind im Vor¬
verkauf in der Buchhandlung Walz zu haben
und zwar l . Platz 1 Mk . . Il Platz 70 Pfg .

ltz Durlach , 18 . Juli . Dem Erfolg , den
Herr Kapellmeister Kuhn vorigen Monat
beim Gesangswettstreit in Wössingen mit dem
von ihm geleiteten „ Sängerkranz Büchenbronn "
( Ehrenpreis des Prinzen Max von Baden )
hat sich am Sonntag ein weiterer angereiht .
Der 105 Sänger starke Männerchor der
„Freundschaft Niefern " erzielte bei dem großen
Gesangswettstreit in Pforzheim , anläßlich der
goldenen Jubelfeier des Gesangvereinn „ Ein¬
tracht " mit dem äußerst schwierigen Chor
„ Walter von der Vogelweide " von Gompf als
Pflichtchor und Hegars stimmgewaltigen herr¬
lichen Cbor „ In den Aloen " ( felbstgewäblt 1

Länder . Wie ein buntes , farbenprächtiges
Kaleidoskop schien die Beschreibung ; das junge
Mädchen war gefesselt . Das Haupt leicht
zurückgeneigt , blickte es zu dem Alten empor ,
der mit gekreuzten Armen an dem Mast
lehnte , denn sie waren wieder auf den
früheren Platz in der Mitte des Dampfers
zurückgegangen .

Edwma erhob sich und sagte sich, es sei
Zeit für sie , in ihre Kajüte zu gehen . Was
hätte Graf Thörner zu diesem nächtlichen
tete - l - tete wohl gesagt ? Er , der Korrekte,
hätte sie gewiß getadelt , obgleich der Fremde
alt war mit seinen weißen Haaren . Aber
merkwürdig gerade hielt er sich noch trotzdem .
Etwas wie Trotz war über Edwina gekommen ,
es reizte sie jetzt noch , das zu tun , was
Thörner mißfallen hätte . Später würden die
Jahre an feiner Seite ohnehin öde genug ver¬
laufen , er war ein Pedant , ein Formenmensch ,
dessen Nüchternheit und Mangel an Ver¬
ständnis für alles , was nicht in streng ge
regelten Bahnen lief , ihr bekannt war .

Nun schreiten die beiden einsamen Reisen¬
den nebeneinander auf und nieder , Edwina
ist erstaunt , wie gut sie sich unterhält , wie
schnell Rede und Gegenrede wechselt. Es ist
nichts persönliches in ihrem Gespräch , er
weiß nicht , wer sie, sie weiß nicht, wer er ist,

in der obersten Stadlklasie den Großheczogs -
preis nebst 250 Dieser Verein hat nun
innerhalb 3 Jahren unter Herrn Kuhns Leitung
zum drittenmal den Gcoßherzogs preis errungen .

ssß Karlsruhe , 17 . Juli . Bei der Ein¬
fahrt in Station Müllheim entgleiste
heute morgen halb 9 Uhr an einer wegen
Umbauarbeiten provisorisch angelegten Gleis¬
verbindung , namentlich wegen zu raschen
Fahrens , der Eilzug Nr . 9 mit Lokomotive ,
Gepäckwagen und 4 Personenwagen . Bis jetzt
sind festgestellt : 12 Tote , 15 Schwer - und
20 Leichtverletzte . Der Materialschaden ist
erheblich . Die Lokomotive ist mit sämtlichen
Rädern entgleist , der Packwagen umgestürzt ,der folgende Wagen ( 1 . und 2 . Klasse) wurde
vollständig zertrümmert ; der nächste Wagen
( 3 Klasse ) wurde umgesetzt , am 4 . Wagen
( 3 Klasse ) wurde der Oberkasten vollständig
zertrümmert durch den 5 . Wagen , der auf
den 4 . aufgeschoben ist . Der 6 . und 7 . Wagen
sind entgleist und beschädigt . - - Verzeichnis
der Getöteten : 1 . Ein Mädchen , 13 Jahre alt ,
vermutlich Tochter des Schaffners Warthmann
in Basel . 2 . Luzian Bloch von Chaux de Fonds ,etwa 40 Jahre . 3 . Ein Knabe . Theodor
Fleiderer , Basel . 4 . Emil Wild , Basel . 5 . Ein
Mädchen , etwa 18 . Jahre alt , im Notizbuch
Name Lydia Gaißer , Taschentuch V . L.
6 . Eine Frau , etwa 28 Jahre , gelbe Hals¬
kette ohne weitere Kennzeichen . 7 . Architekt
Müller , Schönau ( Wiesental ) . 8 . Ein Mann ,
etwa 50 Jahre , hat IV - Fahrkarten Hasel -
Freiburg . 9 . Eine Lehrerswitwe , etwa 40 Jahre ,
Ehering gez . I . U . und L . 6l . , 20 . August
1896 , aus Württemberg . 10 . Ein Knabe ,
Walther Schmidt , Basel . 11 . Frau Böhringer
von Hägelberg bei Steinen . 12 . Ein Knabe ,
Sohn des Schaffners Warthmann in Basel .
— Verzeichnis der Schwerverletzten : 1 . Jakob
Rümelin - Gresgen bei Todtnau 2 . Jonas
Mayer - Basel . 3 . Regierungsbaumeister Nürn¬
berger aus Lörrach 4 . Martha Pfleiderer -
Schaafhof bei Papferzell , 5 Rosine Frasch-
Schönau . 6 . Frau Warthmann . Schaffners -
ehefrau - Basel , 7 . Marie Koch , Krankenschwester.

* Müllheim , 18 . Juli . Ueber das Zug¬
unglück meldet der „ Oberl . Bote " weiter ,
daß die Spuren der Entgleisung an einer
Weiche beginnen , die etwa 150 Meter hinter
dem Punkte liegt , an der die Lokomotive zum
Halten gebracht werden sollte . In dem Augen¬
blick der Katastrophe zeigte die Maschine eine
Geschwindigkeit von 103 km an , obwohl die
Baustelle nur mit einer Geschwindigkeit von
20 lcm überfahren werden soll . Nach Ver¬
nehmung des Zugpersonals , der Passagiere
und der vernehmungsfähigen Verletzten wurde
der Lokomotivführer Platten , stationiert in
Offenburg , durch Beschluß der Staatsanwalt¬
schaft verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis
Freiburg einaelieiert . Dem Führer war der

dennoch fliegt der Fangeball lebhafter Unter¬
haltung zwischen ihnen hin und her.

Die Schiffsuhr schlägt halb zwei .
„ So spät, " ruft Edwina „ Ich muß nun

doch wieder in die heiße Kajüte ! "
Ehe er noch etwas sagen kann, ist sie ver¬

schwunden .
Edwina hat unten die runde Luke geöffnet ,

kühl streicht die Nachtluft ihr um den Hals
und Wangen , das junge Blut pulst in den
Adern und klopft in den Schläfen . Allmäh¬
lich kommt der Schlaf und drückt Edwinas
Lider zu . Inkorrekt , höchst inkorrekt, würde
Franz sagen . Mit diesem Satz , den sie
immer undeutlicher hört , ist die Komtesse ein¬
geschlafen .

Edwina schläft lange am andern Morgen
und ist eine der letzten , die in den großen
Speisesaal kommt , wo der Kaffee getrunken
wird . Graf Sören begrüßt seine Tochter
neckend als Langschläferin . Soll ich ihm
sagen , daß ich bis halb zwei oben war in
Gesellschaft eines Fremden ? denkt Edwina mit
der ihr eigenen Gewissenhaftigkeit . Sie hebt
die Augen , denn sie fühlt , daß jemand sie
scharf fixiert ; ihr gegenüber sitzt der Alte .
Nein , er ist nicht alt , nur das Haar ist greisen¬
haft : er kann höchstens einige Dreißig sein,keine Runzel in dem bräunlichen Gesicht , kein

«allgemein erteilte Beseht , dis betreffende Strecke
mit 20 km Geschwindigkeit zu befahren , y «
Basel auch schriftlich eingehändigt worden . Ec
erklärte , daß die Bremse versagt habe .

Müllheim , 18 . Juli . Die Zahl der
Todesopfer der Eisendahnkatastrophe har
sich auf 14 erhöht . Außer den bereits bis
mittags geborgenen 9 Leichen wurden nach¬
mittags noch 5 Tote unter den Trümmern
des fast vollständig zersplitterten Zuges her¬
vorgezogen . Die Leichen wurden noch abends
in das Bürgerspital gebracht . Das Befinden ,
einiger Schwerverletzten ist so bedenkli ^ s
daß sich die Zahl der Toten noch vergrößern
dürste .

^ Heidelberg . 17 . Juli Der evang .
Bund Badens wird hier am 24 . und
25 . September seine diesjährige Haupt¬
versammlung adhalten .

Z Mannheim , 17 . Juli . Der Leib¬
grenadier Friedr . Büttner desertierte wegen
eines von ihm begangenen Diebstahls in Karts¬
ruhe . Ec wurde gestern hier in der Wirtschaft
„ Zur Schloßwache " festgenommen . Während
der Ablösung auf der Schloßwache stürzte er
sich in sein Seitengewehr , das in die Brust
eindrang und mit der Spitze am Rücken wieder
heraustrat . Trotz der furchtbaren Verletzung
wird der Soldat wahrscheinlich am Leben er¬
halten bleiben , da die Lunge nicht verletzt ist
und der Stich seitlich ging .

^ Rastatt , 17 . Juli . Am Samstag
nachmittag ertrank in der Militärschwimm -
anstalt ein Zahlmeisteraspirant vom
1 . Bataillon des Jnf . - Regts . Nc . 111 .

Lrsterrets »i >chr
* Prag . 17 . Juli . In Libotz bei Prag

starb am Samstag der ehemalige Pccncssor
der Berliner Malerakademie I . Fröhlich ,
ein Sammler von Altertümern Er verfügte
testamentarisch die Abtrennung des Kopfes
und der Hände und ihre Uebecgabe an das
Museum Jung - Bunzlau , das auch seine
Sammlung erhalten soll ; der Rumps der
Leiche soll in Chemnitz eingeäschert werden .

* Lemberg , 18 . Juli . Gestern ver¬
giftete sich der jüdische Schneidermeister
Taube gemeinsam mit seiner Frau und
seinen 8 Kindern im Alter von 5 bis 17
Jahren wegen Nahrungssorgen mit Ratten¬
gift . Die Mutter mit 3 Kindern ringen mit
dem Tode , die andern 6 Personen werden
vielleicht gerettet .

ArarrkreiÄ.
* Paris , 18 Juli . Die Agence Havas

meldet aus El Ksar unter dem 16 . : Als
der französische Konsularagent Boisset . der
gestern von seiner Reise aus dem Garbgebiet
zurückkehrte und vor dem Stadttor ankam .
wurde er von dem Wachtposten aufgeforderr .
anzuhalten und sein Gewehr adzugeben Boisset
weiaert » sich wornuk d «>r Volten sein Rajon »>tt

Zeichen des Alters in den männlich schönen
Zügen , über denen ein Hauch von Schwer
mut liegt , der seltsam gegen das Feuer der
braunen Augen absticht . Der Fremde hatte
sich erhoben und macht eine tadellose Ver¬
beugung . Graf Sören sieht es nicht , er hat
bereits sein Frühstück beendet und liest die
Zeitung . Edwina neigt leicht das Haupt , sie
vermeidet es . hinüberzusehen ; bald darauf
verläßt der seltsame Reisende den Speisejaal .
Wie mag er wohl heißen ? denkt sie mit weib
licher Neugierde , als seine breitschultrige
kräftige Gestalt verschwindet ; er ist so groß ,
daß er sich in der Tat etwas bücken muß .

Alle Reisenden sind jetzt auf Deck . Der Tag
ist köstlich und , sonnig , leichte weißgekcönte
Wellen kräuseln die grünliche Wasserfläche .

„ Wir bekommen wohl Sturm . Kapitän, "

fragt eine ältliche , bleich aussehende Dame .
„ Na . ein bischen frisch wird es wohl wehen .

"
lautet die gelassene Antwort , „ bitte meine
Herrschaften , ehe Sie der Seekrankheit Ihren
Tribut zahlen , sich in das Fremdenbuch ein¬
zuschreiben , es liegt im Kartenhause ! Ich
mache bereits meine dreihundertste Reise von
Stettin nach Gothenburg , da ist es mir
interessant , die Namen meiner werten Gäste
als Andenken aufzubewahren .

" —
(Fortsetzung folgt ).



wo : dem Pferde Boissets fällte , welches scheute ,
das Gewehr anschlug. Boisset wurde

zur spanischen Kaserne geschickt , eskortiert von
Soldaten , denen auf dem Marsche durch die
Stadt eine große Menschenmenge folgte, mit
dem Rufe : .. Seht wie der französische Konsul
von den Spaniern gefangen genommen worden
ist ! " Als Boisser vor den wachthabenden

-Offizier geführt wurde , erklärte dieser, es sei
ein Irrtum , und ohne sich zu entschuldigen,
gestattete ec Boisset, sich zu entfernen . — Kurze
Leit nachher wurde der Algerier El Maleh ,
Di*>Kror der Schule der Israelitischen Ver¬
einigung in Fez , der sich auf dem Wege nach
Tanger befand , gefangen genommen und sein
Gepäck durchgesehen.

Stustliaud .
* Nikolai jew , 18 Juli . Bei Erdarbeiten

für einen Seebau wurde hier ein Mammut
gefunden .

Türkei .
Saloniki , 17 . Juli Hirten überbrachten

zwei Drohbriefe von den Entführern
Richters nach Elassona , in denen angekündigt
wird , daß Richter geköpft werde , falls m
2 Tagen keine Antwort auf die alte Forder¬
ung der Räuber erfolge . Die Hirten erklären ,
die Briefe in der Nähe eines kleinen Klosters
im Gebirge der Umgebung von Elassona er¬

halten zu haben . Hamid Bey wurde nach
Elassona beschieden , um neue Weisungen em -
gegenzunehmen.

* Saloniki , 18 Juli Infolge des neuen
Schreibens der Räuber Richters hat sich
Hamid Bey bereit erklärt , zusammen mit
einem Vertrauensmann , den das deutsche
Konsulat in Elassona entsenden soll , ins Ge¬
birge zu gehen , um durch die Vermittlung
der beiden Schäfer eine Verbindung mit den
Räubern herzustellen .

Amerika.
* Nerv - Jork . 17 . Juli Tue Behörden

haben beschlossen, Passagiere und Mannschaften
der Dampfer „ Mollke " und „ Perusia " einer
bakteriologischen Untersuchung zu unterwerfen .
Die bestehende Gefahr wird nicht bestritten ,
doch wird erklärt , daß zur Beunruhigung keine
Ursache vorhanden sei . Ein auf dem Dampfer
„ Molise " angekomwener Knabe ist gestorben.
Es ist dies der 6 . Todesfall an Cholera

Vereins -Rachrichte« .
T Durlach . 18 . Juli . Bn dem kürzlich

stattgehabten 25 . Verbands schießen des
pfälzischen und mittelrheinischen Schützen¬
bundes und des badischen Landessckützen-
vsrbondeS in Landau war auch die hiesige
Skbütz -riaesellschast in zahlreicher Mene be¬

teiligt und wurden hierb ' i avße " den üblichen
Festmünzen auch aus ü «- r Feld - Festscheibe
„Mittelrhein " der 5 Preis , bestehend aus
einem künstlerisch ausgeführten wertvollen
goldenen Pokal und einem besonderen
Geldpreis von 80 Mk von Herrn Ober -
schützemneister C . Wagner herausgeschossen.— Zur Ehrung des glückt chen Gewinners hatte
es sich die Gesellschaft nicht nehmen lassen ,demselben bei seiner Rückkehr vom Schütz -n -
fest am letzten Sonntag abend am hiesigen
Bahnhof durch Aufstellung mit Fahne und
Musik einen würdigen Empfang zu bereiten ,
wobei der Schützenmeister Herr Schweizer
nach erfolgter Gratulation dem Preisgekrönten
ein Hoch ausbrachte . Derselbe wurde dann
mit Musikbegleitung zum Gasthaus z . Adler
geleitet , woselbst sich die Mitglieder ver¬
sammelten und der Pokal unter der fröhlichen
Schützenschar gebührend eingeweiht wurde .
Eine gemütliche Unterhaltung , in deren Ver¬
lauf fröhliche Erinnerungen vom Schützenfest
gegenseitig ausgetauscht wurden , bildete den
Schluß dieser ehrenden Feier , und wir wollen
Kossen , daß auch bei dem demnächst in Pforz¬
heim startfindenden Scbützenftst sich ems
größere Anzahl der hiesigen Schützen eins
Siegespalme erobern wird .

" Eine kleinere , freundliche Woh-
nung samt Zugehör , auf die Haupt¬
straße gehend , an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten

Hauptstr S7 . Laden
Laden mit Woönung,

sow.e 2 - und 3 - Zimmerwohnung
im Neubau auf 1 . Oktober zu ver
mitten . Näheres
_ Aillisfelbslrahe 12.

M - ttkrstratzr 8 ist eine schöne
Parterre - Wohnung , 3 Zimmer .
Küche , Anteil an Waschküche , per
sofort , ferner 2 - Zimmerwohnungim Dachsrock daselbst mit Zubehör
auf 1 Okt . zu vermieten Näheresbeim Eigentümer Veilchenstr . 7
in Karlsru h e .

MchllNW
Küche mit Wasserleitung rc im
Hinterhaus , 2 St . , per sofort oder
später zu vermieien . Näheres

Hauptstraße «6. Laden
4 - Znurnrr -Wohnung mir allem

Zubehör Karlsruher Allee S,3 Stock , sofort oder später .» Zimmer - Wohnung mit Zubehör Auerstraße 3 , parterre ,per 1 . August.1 Zimmer und Küche Auerkr . 7,4 >stock , per sofort oder spätei
zu vermieten .L. VM. Sokwsmr. Telephon 1752Karlsruhe . Saiserttr. «9
Eine schöne 2 -Zimmer - Wvhnunorm 3 . Stock samt Zugehör aus1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Gerberftratze 3 im Laden
Eine schöne Wohnung von 2

Zimmern und Zubehör im 4 . St
tst auf sofort oder 1 . Oktober ankleine Familie zu vermieten

_ _ Werderstraße 3.
Eine geräumige 3 - Z,mmer -

Evohnung mit Zubehör im Hinter -
-Haus per sofort oder auf 1 . Okt
-Zu vermieten . Zu erfragen
— « ahuhofftrake 1 , 2 St

Schöne Mansardenwohnung vor^ Zimmern mit allem Zubehör istE 1 . Oktober zu vermieten . Zrerfragen
- M *»l1kestr . ^ im Laden .
y L^ i *rgarterstrahr 44 im

- Stock ist eine 4- ev . 3-Zimmer -
mit großem Hausgarten ,9 otzem Raum für Werkstätte unk

mieN
" 1 Stöber zu ver-

Vergebung von Bauarbeiten.
Für den Ausbau der Gewerbeschule in Durlach sollen die nach -

verzeichneten Arbeiten im Wege des öffentlichen Angebots vergebenwerden .
» . Gewerbeschule :

1 . Schlosserarbeiten
2 . Malerarbeiten
3 . Tapezierarbeiten .

I». Dicnerwohuhaus :
1 . Berputzarbeiren .
2 . Glaserarbeilen .
3 . Schreinerarbeiten .
4 . Schlosserarbeiten .
5 . Malerarbeiten .
6 . Tapezierarbeiten .

Die Zeichnungen und Bedingungen können bei dem bauleitenden
Architekten Dipl - Ing . K . Köhler in Durlach , Hauptstr . 32 , eingesehenwerden . Angebotsformulare sind ebendaselbst zu erheben

Verschlossene Angebote mit Aufschrift „ . arbeiten
Ausbau Gewerbeschule in Durlach " sind bis zum Eröffnungstermin1 . August 1911 , vormittags 10 Uhr , aus dem Bürgermeisteramt
Durlach einzureichen.

Der Eröffnung können die Bewerber beiwohnen .
Die Zuschlagsfrist betrügt 14 Tage .
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.
Durlach den 18 . Juli 1911 .

Der Gemeinderat.

Dir MMe Lpgrksffe Dmlgch
bleibt am Mittwoch, 19 . und Donnerstag . 29 Juli 1911

_
Durlach .

Fahrnis - Versteigerung .
Aus dem Nachlaß des f Landwirts Christof Frick hier kommtin dessen seitheriger Wohnung Adlerstratze Nr . 14

Freitag den 21 . Juli 1911 , vormittags 9 Uhr,
gegen Barzahlung zur Versteigerung :

1 älteres Zugpferd . 1 Kuh , frischmilchend, 1 Kuh , halbträchtig ,1 jähriges Rind , 2 Leiterwagen , Pflug und Eggen . Futter¬
schneidmaschine , Pferdegeschirr , Dunglachpumpe , Windmühle ,Rübenmühle , sonstiges landwirtschaftliches Geschirr, ca , 40 Ztr .
Heu, 10 Ztr . Stroh , 10 Ztr . Hafer , ca . 3 Ztr . Körn , 2 Ztr .
Brotmehl , ca . 7 Ster Brennholz , ca . 6 Ztr . Kartoffeln ;ferner : 1 Sofa , 2 Tische , 2 aufgerichtete Betten , 2 Chiffonnier.1 zweitüriger Kasten, Weißzeug , Herrsnkleider , Küchengeschirr,1 transportabler Waschkessel , Küchenschrank , 2 Ovalfässerca . 500 Liter , Fleischständer , verschiedene Zuber und sonst
noch verschiedener Hausrat .

Das Vieh kommt morgens 9 Uhr zum Ausgebot .
Durlach den 18 . Juli 1911 .

Verloren
Kirchstraße bis zur „ Blume "

. Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung in
der Irauenarvrilsschake .

August Geyer, Waiienrat.
Motttepratze 28 ist eine

schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Veranda im 4 . Stock per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre ,
Eingang Roonstraßs .

Zn meimc Villa Sche > sei
straße 17 ist der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 großen Zimmern .2 schönen Mansarden , welche auch
als Fremdenzimmer benützt werden
können , auf 1 . August oder 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
_ Scheffelftrafte l ? , pari .

5 -AmlliklWlMlig
mit allem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten .
Bolksbank Durlach .

Zu vermieten .
Wilhelmstr. 1, 3 Stock , ist

eine schöne 3 - Zimmerwohnug mit
Zubehör auf 1 Oktober preiswert
zu vermieten Näheres zu erfahren
auf dem Bür » der Brauerei Fr .
Hoepfner, Karlsruhe . Karl - Wilhelm -
straße 50 ._

Wegen Wegzugs eine schöne4 - Zimmerwohnung mit Veranda ,Erker und Garten in der Billa
Turmbergstr . 26 und eine schöne
4 - Zimmerwohnung mit Garten in
meinem Neubau Rittnertstr .
auf 1 . Okt . zu vermieten .

Carl Steinmetz, Thomashof .
Mausardenwohnung , eine

2 - zimmerige , mit Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres

Wakdhorukraße 12, 3. St

Oelen Sie Ihre Fußböden .
Treppen u s . w . stets nur mit
meinem

t

per Ltr nur 1,20 bei 5 Ltr .
1,10 In 3 Stunden hart und
hochglänzend.

ventral -Drogerie

Ein kleiner Laden
mit Wohnung sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter Rr 261
an die Expedition d . Bl .

Haus - Verkauf .
Haus an derGrötzinger -

straße mit anstoßendem
-Bauplatz aus die Moltke-

straße , schöner Garten , ist wegen
Wegzug zu verkaufen . Näheres im.
Kontor dieses Blattes .



Bad .LeibgttMdier -Verein.

Die Eintrittskarten für das
Bvlksschauspiel in Oetig -
heim am Sonntag den 23 . Juli
Linnen beim 2 . Vorstand abgeholt
werden . ^

Der Vorstand .

LiNMMM-t Aurlch ,

Donnerstag den 20 . Juli ,
abends 9 Uhr , findet

Morratsver sarnmkung
im Lokal statt .

Sehr wichtiger Tagesordnung
halber bittet um zahlreiches Er¬
scheinen

Der Borstand.

Seirleköeeren
zum Tagespreis , znm Ein - ünsten
das Pfund 23 zu haben bei
Ernst Aldinqer , ktrötzingen .

Wer

billig einkaufen will ,
gehe in die

Mer -Rogerie Aug . Peler.

IreiVank .
Morgen früh wird frisches

Schweinefleisch und Ochfeu -
fleifch ausgehauen_

8lieWWWr .Zckmpp
'

Stück 6 ^ 10 Slück 50 ^
keulral -Drogerie r*»,,r

^
prswiert mit erstell Preisen

»SNL Nass , üotst Lsrlsdurg .

Waschköröe und
Kenkelkörve ,

offen und mit Deckel , verkauft zu
den billigsten Preisen

Mlk . ^ rmdriiLter .
Lordmaeder , Lassltorstr . 4 .

Im Ss . s . 1 vLstlrok 2 . Lrowv
Voimsrs1 :s .§ Leu 20 . ^ nIL, g-dsnäs SVr VLr

von
^ snisoll — IbliilLtlb

Xonrei'tLäll̂ srin
8oprsn

Os .2?1 Isusczl ^.sr ' Os .r >1 ^ sritsolr .
( vom x <rs . 0perodau8 öavroutk ) Oporll8Ln»er

lenor ösriton
,4m Llavier : XapsllwoiMr Nsrms .nn Hüller .

VoripsgL - Ordnung .
1 . Srllss äss Ds .xsu au8 . HuFenotton"
2 . ^ .rle an8 . To8llN " .
3 :i) Dtv ürsl IVs -nLsrer .

b) Lslmliolrs ^ .uSoräsruux
4 . Duett nu8 , 6Iöelreken äo8 Urswiton-
5 . Drolox ru , 6ajsrro " .
6 . D'^ rätts ., 4Valrer .
7 . a) Du List : 61s D>uU

b) IiLslrssksLer .
8 . Duett au8 . Hajarro ^ . . . . . .
9 . Derustt uns , - iachtIaFer von Orangän " ,

VorverkLul Luebhanälullg I . klutr 1

. Äloverbeor
. kuoeioi

Uermnnn
. 8trau38
. Unillart
. Ueonoavallo
. I7.4räiti
. 8ebubort
. IVöin ^nrtner
. Ueonoavallo
. Lreutror

>l, II . Ul-ür 70

empfehle :

Ir »

Ir». 8 pr»i

l Pfund 28
s bei 5 „ 27 „
l Pfund 27
f bei 5 „ 26 „
i Pfund 2»
j bei 5 „ 28 „

I » . ZrSß88tL ' L» KrSII - 8tr »I ' lLS ^ 32
bl » i»«8t » rlr « . ^ rSniestLrlre , 41 rKii» « 1ÄrI »«,

« kein . W^tetkenreintAanASniItl « ! , 0 » Il 8«11« u . «. n .
Adler Drogerie ^ s <rvr , Hauptstr . 16 .

OMpreste ,
eine kleine , und ein Eisschrank
bill . z verkaufen . Zu erfr . bei

Carl Häffuer , Haumstr ^ TP
„Ich war um ganzen Leibe mir

Flechten
behaftet , wende mich durch das ewige Jucken
Tag u. Nacht vcinignn . Nach kaum 14 Tagen
hat Zuckcr ' s Patent - Medizinal -
Seife D . R . P . Nr . 138988 das Nebel
vollständ . beseitigt. Diese Seife ist nicht
ILO M ., sondern IW M . wert . Serg . M . "
- St . 50 Pk . ( ! 5Ng ) » . 1 .50 M . ( 35x,g .
stärkste Formt . Dazu Zuck ^ l' - Cremc tuicht
fettend u. mild ) 75 Pj . u . 2 Ni . bei Aug.
Peter , Adler - Drogerie .

Reines Schweinefett ,
per Pfund 90 --H , bei Abnahme von 5 Pfund 85 H , empfiehlt

Hr»rk Kn kl , Metzgerei und Wurstlerei.
Lammttrahe 24 » Filiale Werderftrake 1 — Telephon 149

Den geehrten Frauen von Durlach und Umgebung empfehle ich
mich im Reinige « von Betrfeder « von Staub , Schweiß , Krank-
heiic- stoffen , Ungeziefer : c Die in meiner zehnjährigen Praxis ge¬
machten Erfahrungen habe ich an meinen Maschinen angewendet .
Meine Maschinen machen 300 Touren in der Mmute und es kommen
80 bis 100 Grad Dampf und H -tze in Anwendung , während beim
Handbeti ieb nur mit 30 bis 40 Touren in der Minute und dem¬
entsprechend weniger Hitze gearbeitet wird . Kein einziges Geschäft in
Baden und Württemberg kann leisten, was ich leiste . Bon Anstalien ,
Hotels , Klöstern : c besitze ich die besten Zeugnisse.

Eine zuverlässige Frau holt die Betten ab und bringt dieselben
wieder zurück .

Die geehrten Frauen lade ich zur Besichtigung meines Geschäfts,
das sick auf dem Viekmaikt befindet , höflich ein .

Bettfedern sollten innerhalb 10— 15 Jahre« mindestens
einmal gereinigt werde «.
I^ otlLok, Air»,, », , Betlftdern -Meinigungsanstatt ,

Biehmarktplatz . Durlach

Roter Löwen .
Morgen Mittwochs

WPS SchlMell.

amerik. , garantiert rein» per Pfd . 60 H , bei 5 Pfd . 58 bei
größerer Abnahme entsprechend billiger , empfiehlt

E7 « » r ^ . F » SZrFS ^ .

Krams , mützes WaWu,
das schon in Stellung war , auf
1 . August gesucht

Ettlingerstratze 13 I.
Wohnung.

In schönster Lage der Stadt
2 geräumige 3 - Zimmer - Wohnungenaut 1 Oktober zu vermieten .

Moltkestratze 15 , 2 St r .

Wegen Wegzugs eine 5 - Zim¬
mer-Wohnung im ganzen oder
geteilt auf 1 . Oktober ev . auch
früher zu vermieten

Pfinzstratze 90
am neuen Bahnhof .

Wöökierles Zimmer
zu vermieten

Bafeltorstr . 25, 2 Stock

Für getragene Herren - u . Damen -
kleider , Schuhe , Stiefel , Militär -
Uniformen u . Möbel zahle höchste
Preise .

Blech , Kelterstr 35.
Sür die Meise ^

empfiehlt sich im Abholen und Zu¬
stellung von Gepäck bestens

Achtungsvoll
Li . « «krliiix , Dienstmann .

Aufträge werden entgegen ge¬
nommen Auerstr . Nr . 5 u . Bahn¬
hof. Telephon Nr 229 .

Hvalfaß , bereits noch
- neu , 330 Liter

haltend , zu verkaufen
Bahnhofstr. 2 3 St

Große Petroleum - Hänge¬
lampe , sehr geeignet für Hand¬
werker, billig zu verkaufen

Ariedrichstr. 2, 2 St l
Für Metzger oder Bäcker extra

starkes Gefchafts - Kahrrgd
billig zu verkaufen

Hauptstr 64 . Part
Eine kräftige Jahr »

mit 5 . Kalb ist zu
verkaufen bei

Robert Becker . Mühlgaffe,
Berqhausen b Durlach.

io bester HualitLt ewpüeblt
LeMrsi -vrogerte ? au1 Vogel .

SosiLvIik : .
2 tüchtige und selbständigei

Kauschrrinrr finden sofort Be-Z
fchäftigung bei

koMr . 81orol », Schrememeistê
DurlaA. Meingarlerkr. 1«.

SuoLv
ein ehrliches , fleißiges , stadtkundiges!
Mädchen für Hausarbeit undß
Kommissionen sofort oder perj
1 . August

Frau L . I -eusoler .
Lammstraße 23.

Ein reinliches fleißige »
» LävksiL

in kleinen Haushalt ohne Kinder
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen

KlumenstraSe 1 , 2 St ^

Ach so leicht --» S
ohne Müh ' — ohne Schweiß

waschen Sie mit

« W - W - NW
und kostet das Paket nur 15 H

Alleinvertrieb :
l-Ug« N unik

Ein junges Ehepaar sucht eine
2 - Zimmerwohnung Offerten
unter Nr . 262 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .
MesserwSr« « t« SLwim« ö«i> 18lsr 6^

KgrMchüiche Wittrnm, >« IS AH ,
Vorübergehend trüb , Gewitterregen,

etwas kühler. '
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